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132 §cm3 (Bertgmcmn: (stille gaîjrt.

21m ©trartbe bon Kelson. ^ sïib. £errii$, smünctieit.

ben gluff unb igafen in (Santon. Sie Bieten geuge gu feîien, bie mit iïjren großen (Segeln
einer Beftimmten Sïafte bet 35ebôlïerung, ben toie (Silhouetten in ber SlBenbfoime ftetjen unb
Söaffer^efen, ben trmften ber SIrmen, ©e= in ifrem füllen ©leiten ben ©inbrucf be§ ruï)=
nerationen binburdj ben SeBenêraum. $iefe famen, bem SßirBel ber igeit entronnenen grie=
matten Segler finben toir audj in ^orea, in ber benê geben,
iafjanifdjen ^nlanbfee, ein 25etoei§ für bie SM= So toirb ber tReifenbe überall bie 3ufam=
tureintfeit btefer ©ebiete. ©er afttjetifdje Sinn mertpnge erïennen unb biefe ïleinen Soote a!3
ber fgafoaner bût fie jebocf) in gorm unb 23e= nidjt fortgubenïenbe ©rfcbeinung ber ®üftertlän=
malung biet feiner unb barmonifdjer geftaltet. ber mit ber tftomanti! umgeBen, bie bie Selfm
©§ ift ein tounberfiarer SlnBIicE, in bem faf>E)it= fud^t in bie Singe legt.
Blauen SReer ber jafianifcfien $üfte biefe gaB)t=

6fiUe gafyrl.
Set) ftanb an einem bunklen Siteer. Stttl fliejf bas Scbifflein an ben Stranb;
©a kam com grünen ©itanb her Sein Senker ruinkte mit ber .ßanb,
©in ftitler Äatjn gefebroommen. ©r Iad)fe roie im ©räume
SItir roarb fo leid)t, mir œarb fo febroer, Unb tub mid) ein 3um anbern Canb,
Sitein üerg marb aller Unraft leer, ©as tn ber gerne unbekannt
©er Scbmer3 roarb mir genommen. ©rün glänsfe aus bem Scbaume.

Unb icb flieg ein. ©er fülle SItann
3og ftumm bie fcbroar3en (Huber an,
SBir febroammen aus bem ßafen.
©r fang ein fettfam Stebcben bann
Unb nickte rnübe bann unb mann,
Uîtb id) bin ßinjjßfcijlcifßn» « Sengmann.
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Am Strande von Ceylon. Dr. Alb. Herrlich, München.

den Fluß und Hafen in Canton. Sie bieten zeuge zu sehen, die mit ihren großen Segeln
einer bestimmten Kaste der Bevölkerung, den wie Silhouetten in der Abendsonne stehen und
Wasserchinesen, den Ärmsten der Armen, Ge- in ihrem stillen Gleiten den Eindruck des ruh-
nerationen hindurch den Lebensraum. Diese samen, dem Wirbel der Zeit entronnenen Frie-
matten Segler finden wir auch in Korea, in der dens geben.
japanischen Jnlandsee, ein Beweis für die Kul- So wird der Reisende überall die Zusam-
tureinheit dieser Gebiete. Der ästhetische Sinn menhänge erkennen und diese kleinen Boote als
der Japaner hat sie jedoch in Form und Be- nicht fortzudenkende Erscheinung der Küstenlän-
malung viel feiner und harmonischer gestaltet, der mit der Romantik umgeben, die die Sehn-
Es ist ein wunderbarer Anblick, in dem saphir- sucht in die Dinge legt,
blauen Meer der japanischen Küste diese Fahr-

Stille Fahrt.
Ich stand an einem dunklen Meer. Still stieß das Schifflein an den Strand;
Da kam vom grünen Eiland her Sein Lenker winkte mit der Kand,
Ein stiller Kahn geschwommen. Er lachte wie im Traume
Mir ward so leicht, mir ward so schwer, Und lud mich ein zum andern Land,
Mein Kerz ward aller Unrast leer, Das in der Ferne unbekannt
Der Schmerz ward mir genommen. Grün glänzte aus dem Schaume.

Und ich stieg ein. Der stille Mann
Zog stumm die schwarzen Ruder an,
Wir schwammen aus dem Kafen.
Er sang ein seltsam Liedchen dann
Und nickte müde dann und wann,
llnà ìâ) !)ìn

» « Hans Benzmann.
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